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Einladung zum Abonnement. 
Be ſtellungen 


auf die Stettiner Zeitung und auf die Pom⸗ Befriedigung aller Intertſſenten herbeiführen werden. 
eitung für das nächſte Quartal wolle 


merſche 3 
man bei der nächſten Poſtanſtalt oder den Expeditlo⸗ 
nen unſerer Zeitung machen. Wir werden uns be⸗ 
mühen, durch ſchnelle Nachrichten und prompte 

dienung uns das Vertrauen unſerer Leſer auch 
fernerhin zu erhalten. Als Feuilleton wird nach Been⸗ 
digung der jetzigen Erzählung fofert ein Roman von 
L. Kübler: „Im Thal und auf der Höhe“ 
folgen. Von der Vierteljahrsſchriſt, welche den Abon⸗ 
nenten gratis geliefert wird, wird auch im nüchſten 
Quartale wiederum ein Heft erſcheinen. Der Preis 
unſerer Zeitung beträgt nach wie vor auf der Poſt 
vierteljährlich nur 15 Sgr., in Stettin 
monatlich A Sgr. excl. Botenlohn. 

Die Redaktion. 
Deut ſchland. 

Berlin, 22. S Der Prinz Albrecht 
hat am geſtrigen Tage mehr Ruhe und länger an⸗ 
dauernden Schlaf gehabt. Das Bebürfniß nach Nah⸗ 
rung iſt reger und damit der Kräftezuſtand beſſer. 
Hemmungen in der Athmungsthätigkeit find nicht wie⸗ 
dergekehrt. n 

— Den Königlichen Domänen ⸗Vorwerken in 
der Provinz Poſen ſollen jetzt ſtatt ihrer bisherigen 
polniſchen Namen deutſche Benennungen beigelegt 
werden. 40 n 

— In Betreff der Stellung des Herrn v. Ba⸗ 
lan als Nachfolger des Unterſtaatsſekretärs v. Thile 
im auswärtigen Amte hören wir, daß dieſelbe in der 
Folge mit einer weit größeren Selbſiſtändigkeit aus⸗ 
geſtattet werden ſoll, als bisher dem Inhaber dieſes 
Poſtens zugeſtattet worden war. Die Stellung des 
Unterſtaatsſekretärs würde dengemäß für die Folge 


nd gen Släuien geztehen, dem ben { 
Verbindung ſlehen — mit Einem Worte gejagt 

echt eigentlich die rein diplomatiſchen Angelegenhei⸗ 
ten, deren Leitung bisher von verſchiedenen Punkten 
der Staatsverwaltung ausging. Dieſe Erweiterung 
der Funktionen des Unterſtaatsſekretariats lag ſchon 
lange im Plane und war durch die thatſächlichen 
Verhältniſſe geboten; der Wechſel in der Perſon, 
welcher dieſe Funktion übertragen wird, hat die Aus⸗ 
führung des Planes gezeitigt, der ohne dieſen Wech- 
ſel vielleicht erſt jpäter verwirklicht worden wäre. 
Wie wir hören, iſt dies neue Arrangement ausſchließ⸗ 
lich das Werk des Reiche kanzlers Fürſten Bismarck, 
von deſſen Schultern dadurch zahlreiche Arbeiten mehr 
untergeordneter Natur abgewälzt werden, ſo daß dem 
Reichskanzler geftattet iſt, feine Thätigkeit mebr und 
mehr der großen Politik ausſchlleßlich zu widmen. 
— Herr v. Balan wird übrigens ſchon Ende dieſer 
Woche, ſpätens zu Anfang der nächſten Woche, alſo 
in den erſten Tagen des Monat Oktober aus Brüſſel 
hier wieder eintreffen. 

— Dem „Weſiph. Merk.“ zufolge iſt eine Mi- 
niſtertalentſcheidung dabin ergangen, daß katholiſche 
Geiſtliche, auch wenn ſie das vorgeſchriebene Staats⸗ 
eramen für das Lehramt abgelegt haben, keine An- 
ſtellung im Staatslehrfach erhalten können. Der Pro- 
vinztalſchulrath in Münſter ſoll dieſen Entſcheid Lchr- 
amtskandidaten, welche zugleich katholiſche Geiſtliche 
ſind, mitgetheilt haben. 

— Es fol Aus ſicht vorhanden fein, daß zwei 
wichtige Geſetze, von denen hier und da angenommen 
wurde, daß ihr Erſcheinen ſich noch längere Zeit ver⸗ 
zögern würde, in der nächſten Reichstags ſeſſion zur 
Verhandlung gelangen: das Bankgeſetz und das Münz- 
Bee Frellich verlangen beide Materien umfang- 
teiche Vorarbeiten, welche bedingt find; durch die zu⸗ 
dor einzuholenden Gutachten der Einzelſtaaten, ſowie 
der Sachverſtändigen⸗Kommlſſton, ferner rurch die 
Berückſichtigung der zahlreichen Wünſche und An⸗ 
träge, die in din Organen des Handelsſtandes nie⸗ 
dergelegt find. Indeſſen iſt das Bedürfniß der ene⸗ 
lichen Regalirung der beiden Angelegenheiten jo ſühl⸗ 

bar herborgetreten, die Anträge der Handelswelt ge⸗ 
ſade von den Hauptplätzen aus haben fi ta letzter 
elt ſo vermehrt, daß Anordnungen zum Theil er⸗ 
gaugen ſind, zum Theil für die nächſte Zeit erfolgen 
ollen, um ſowohl des Münzgeſetz, wie das Bank⸗ 
geſeß ſobald als thunlich dle legislatoriſchen Stadien 
urchlaufen zu laſſen; jedenfalls werden beide Ent⸗ 
würfe zufammen zur Erledigung gelangen. — Hin- 
ſichtlich der Bedenken, welche ſich über die Seemanns- 
ordnung erhoben haben, hört man, daß neue Ber- 
andigungen und zwar in einem Umfang in Aus⸗ 


bo 


Dienſtag, 24. September 


ſicht genommen worden find, welche die endliche Aus⸗ Haft entlaſſen worden. 
gleichung der bisher beſtandenen Meinungsverſchteden⸗ tag von hler abgereiſt. 
heiten in Ausſicht ſtellen, und damit eine aljeitige ! Ausland. 
g Wien, 20. September. Mit großer Spannung 
Die Miſſton des Herrn v. Gaſſer ſcheint ſieht man der Behentlung des Milttärbubgete in den 
wirklich beendet. Die telegraphiſchen Nachrichten wer- Delegationen verdlentermaßen entgegen, denn es lie- 
den von der ſoeben eingetroffenen „Corr. Homann“ gen hochwichtige Kundgebungen vor, welche die unbe⸗ 
in der Form beftätigt, daß die Gaſſer'ſche Miniſter⸗ dingte und un verkürzte Bewilligung desſelben verlan⸗ 
‚life am 18. d. M. dem Könige unterbreitet, von gen, das vorliegende Budget als einen Frlebensvor⸗ 
Sr. Maleſtat aber bei Seite gelegt worden ſel. Da⸗ anſchlag mit Minimelſätzen darſtellen, das bisher be. 
mit ſcheint dieſe ſiebenwöchentliche Pertode zum Ab- liebte Syſtem der Pauſchalabſiriche bei der diesmal 
ſchluß gelangt zu ſein, ein ſehr ernſthaftes, wenn bis ins Kleinſte und Einzelnſte gehenden Detallbera⸗ 
auch in ctwas komischen Allüren ſich bewegendes thung der Minifterten als unſtatthaft bezeichnen und 
2 der bateriſchen Geſchlchte. Der vielleicht etwas auch, falls daß die Delegationen bei Einzelabſtrichen 
voreilig als künftiger auswärtiger Miniſter genannte beharren würden, mit Stellung der Kabinelefrage 
jetzige Finanzminiſter v. Pfretzſchner iſt ein Herr von drohen In dem betreffenden Artikel des „P. Ll.“, 
vielem Geiſte, angenehmen Formen und großer par- der, wie das Blatt ſelbſt jagt, „nicht aus journali⸗ 
lamentariſcher Gewandtheit. Er dürfte, ſowelt feine ſtiſchen Kreiſen ſtammt“, heißt es unter Anderm: 
auswärtige, d. h. deutſche Politik von ihm ſelbſt be⸗ „Die Königliche Anſprache hat mit lebhaftem Tone 
ſtimmt würde, vsrausſichtlich dem Reiche gegenüber hervorgehoben, daß das dlesjährige Budget das Re⸗ 
eine lopale, wenn auch vorſichtige Haltung einneh- ſultat gemeinſamer Berathungen aller Faktoren der 
men, ohne beſondere Intimität wie ohne Schmollen Regierungsgewalt in Oeſterreich⸗Ungarn iſt und hin⸗ 
und Hintergedenken. Vorläufig ift er allerdings noch zugefügt, daß es ernſter und gewiſſenhafter Prüfung 
nicht ernannt und bis zu feiner wirklichen Ernen⸗ nach den gereiften Erfahrungen der letzten Jahre un⸗ 
nung wird vielleicht noch einiges Waſſer den Berg terzogen wurde. Die Regierung iſt der feſten Ueber 
hinablaufen. zeugung, nur mit dem von ihr aufgeſtellten Budget 
— Es mußte ein eigenes Gefühl ſein, das die ihr Auskommen finden und den Verpflichtungen ihrer 
deulſchen Biſchöfe überkam, als fie ſich wiederum in Verantwortung gegen Krone und Staat genügen zu 
dieſen Tagen in Julda zuſammenfanden. Wie ſoll⸗ können, — für dieſe Ueberzeugung ſteht fie, wie ge⸗ 
ten fie ſich nicht jener Verſamulung erinnern, die, fie ſagt, ſolldariſch ein. Würden die Abſtriche der De⸗ 
vor dem letzten Konzil daſelbſt gehalten, jenes ger legatlonen, ohne daß es gelänge, die Regierung von 
meinſchaftlichen Hirtenbrieſes, den ſie von dort aus der Nothwendigkeit oder Möglichkeit derſelben zu über⸗ 
über ihre Stellung zu dem Unſehlbarkeitsdogma er- zeugen, eine Höhe erreichen, welche es der Regierung 
ließen? Wie find doch ihre ſtolzen und ſelbſtbewußten 
Worte von damals durch die Ereigniffe zu Schanden 


entſprechen, dann wären allerdigs die Konfequenzen 
durch die Lage ſelbſt gegeben. Nicht in den perſön⸗ 
lichen Auffaſſungen und Stimmungen der einzelnen 
Mitglieder des Rathes der Krone, wohl aber in der 
Objektivität der Verhä iniſſe ſelboſt wären die Elemente 
zu aner Kriſis gegeben, welche man allerdings als 

e Eventualität ins Auge faſſen müßte, welche ſich 

gten, die ı tlich ohne beſondere Schwierigkeit und in 
Biſchof Rettele efriedigenden W i Aden 


5 vo Kat Dur 2 
hatte dieſer ſein Canoſſa gefunden. IJ unt eine Peſther Korreſpondenz „Pr. 
So iſt ts jetzt auch verhältnißmäßig gleichgül⸗ ſelbſt als hochoffiztöſen Urſprungs bezeichnet. 
tig, was die Biſchöfe in Fulda beſchloſſen haben. darin noch beſonders darauf hingewieſen, daß an dem 
Man weiß, daß die Zeit ihrer Selbſiſtändigkeit ver⸗ Erforderniſſe des Kriegsminiſteriums ſchon in den Vor⸗ 
ſchwunden iſt und fie nur noch die Inſtrukttonen berathungen von Seiten der beiden Landesminiſterien 
vollſirecken, die ihnen gegeben werden. Ob dieſelben im Vereine mit dem Grafen Andraſſy zwanzig Mil- 
durch das Organ der verſammelten Biſchöfe oder lionen geſtrichen worden und daß demgemäß nicht nur 
durch das Organ des Kaplans Majunke verbreitet Graf Andraſſy, ſondern auch die beiden Kabinette den 
werden, iſt zu einer Frage von untergeordneter Be- jetzigen Poſttionen des Krlegominiſters gegenüber ſich 
deutung geworden. Die Biſchöfe erndten nur, was in einer Art von Haftung befinden, welche bis zur 
fie gejäet haben. Sie glaubten ihrer eigenen Macht Solidarität ſich erstreckt. x 


unmöglich erſcheinen ließe, jener Verantwortung zu | fa 


Es wird | ſelr 


und Ober⸗Marne wird die Garnifon un 


zu dienen, wenn ſie ununterbrochen daran arbeiteten, 
ſich außerhalb des Staates zu ſtellen, deſſen Auf⸗ 
ſichts⸗- und Hoheitsrechte im kirchlichen Gebiet zu ver⸗ 
nichten. Nun dürften fie allmältg erkennen, wie fie 
gegen ſich ſelbſt gearbeitet haben, wie ihre ſtaatlichen 
Beziehungen ihnen grade eine Stütze gegen den römi⸗ 
ſchen Abſolutismus und die klerikale Demagogie ge- 
währten. x 

Die Vorgänge in Frankreich hätten ihnen zur 
Lehre dienen können. Ste ſahen wie ein Veuillot 
fi dort nach und nach zum Auffeher der Biſchöfe 
auſwarf, ihr Thun und Laſſen kontrollirte und ſchlleß⸗ 
lich zu einem Anſehen gelangte, neben dem das der 
franzoͤſiſchen Biſchöfe erblaßte. Es wird in Deuiſch⸗ 
land jetzt ebenſo gehen. Watt ein Biſchof den ge- 
ringſten Schritt nebenaus, wie z. B. der von Paſſau 
bei der Sedanfeler, jo fallen die geistlichen Preßhu⸗ 
ſaren über ihn her und ſtoßen ihn auf das Unge⸗ 
bügrlichfte zurecht. Die frühere Klrchenverfaſſung iſt 
nicht nur durch die dogmatiſche Aufrichtung des päpſt⸗ 
lichen Abſolutismus zerſtört worden, ſondern in glei⸗ 
chem Grade durch die von Rom geſchürte Demagogie 
der Kaplanjournaliſten, der klerikalen Volke verſamm⸗ 


Begreiflicher Weiſe ruft dieſes kategoriſche Auf- 
treten der Regierung ziemlich ſcharfe Repliken hervor. 
Die Blätter, welche dieſe offiztöjen Auslaſſungen ent 
halten, wahren ſich ihnen gegenüber ausdrücklich die 
Selbſtſtändigkeit ihres Urtheils. Der „Peſt. Lloyd“ 
warnt vor leichtfertiger Herabminderung der Regie⸗ 
rungsforderungen, frägt aber doch it Recht, wozu 
die Delegationen denn eigentlich da ſeien, wenn das 
Miniſterium in jo peremtoriſcher Weiſe unbedingte 
Bewilligung derlange, und „Peſti Naplo“ mahnt die 
Delegationen, an den Vortrag des Finanzminiſtere 
Kerkapolyi zu denken und vor Allem daran, daß das 
Mindeſte, was das Land von ihnen erwarte, das fel, 
daß das gemeinſame Budget nicht die vorjährtge Zif⸗ 
fer überſchreite. Von Seiten der ungariſchen Deie- 
gatlon dürfte man denn auch dem Reichs kriegsminiſter 
nicht allzufreundlich entgegenlommen, namentlich wenn 
er in die von magyariſcher Seite verlangte Kündigung 
des Vertrags mit dem Konſortium Skene zur Be⸗ 
ſchaffung der Mieltärmontur und Auerüſtungsgegen⸗ 
ſtände nicht einwilligt. Man darf ſonach wohl auf 
die Haltung der Delegatlonen geſpannt ſein, und wenn 
auch die gedrohte dreifache Miniſterkriſis wegen ver⸗ 


ler und Vereinler. Die Biſchöfe fanden das Ich haltnißmüßig jo geringer Summen wohl nur als eine 
zu hart, das ihnen die ausgleichende Gewalt des etwas derbe Preſſion anzuſehen iſt, der man ſich doch 
Staates in ſeiner lirchtichen Geſetzgebung auferlegte, beſinnen wird, die That folgen zu laſſen, fo tft doch 
lie werden jetzt das Joch der römischen Aufſeher und durch dleſe oſſtzibſen Kundgebungen für die gemein- 
Agenten empfinden. ſame Reichs vertretung eine ſchwierige und bedenkliche 
Köln, 21. September. In der heutigen letzten Lage geſchaffen und wenigſtens der Reichskriegsminlſter 
Sitzung des Altkatholtkenkongreſſes gelangte der An- wird wohl u dem vorgelegten Budget ſtehen oder 
trag betreffs Anbahnung einer Wieder vereinigung mit fallen. 
den andern Konfeſſlonsverwandten ber ſchriſtlichen Kirche Wien, 21. September. Die „Wiener Abend⸗ 
zur einſtimmigen Annahme. In die zur Verfolgung pot“ kann auf Grand beſtimmter Berichte miltheilen, 
dieſes Zweckes niepergeſetzte Kommiſſion wurden ge- daß die Nachricht, die tuneſiſche Regierung habe bas 
wählt: Reichs rath v. Döllinger, Prof. Frledrich, Lorn⸗ öſterreichlſche Geſchwader, welches Uebungsmanö ver 
gen, Lutterbeck, Abbs Michaud, Prof. Michelis, Ap⸗ an der dortigen Küſte beabſichtigte, brüsk abgewieſen, 
pellationsgerichtsrath Rottels und die Prof. Reintens, jeder Begründung entbehrt. Das öſterreichiſche Ge⸗ 
Beuſch und Schulte. ſchwader habe ſich im Gegentheil der größten Zuvor⸗ 
Straßburg, 21. September. In Folge Be- kommenheit ſeitens der tuneſiſchen Regierung zu er⸗ 
ſchluſſes der Rathskammer drs hleſigen ſtändigen Kriepe- friuen gehabt. 
gerichts iſt der Publiciſt Edmond About heute jeiner 


Peſth, 19. September. Zu der angeblich be. wer ein Attentat auf Herrn Thiers im Schilde führen 


Preis der Zeitung auf der Boſt vierteljährlich 
15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr. ei 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ \ 
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Derſelbe iſt heute Nachmit⸗ vorſtehenden Erhebung des Graſen Andraſſy in den 


erblichen Fürſtenſtand wird ofſtztös bemerkt, daß die 
Standeserhebung noch nicht zeitgemäß ſet und von 
dem Grafen gar nicht gewünſcht werde. ö 

Staaterath Baron Ozegovie wird allgemein als 
zukünftiger Banus von Kroallen bezeichnet; derſelbe 
fonferiet fleißig in Regierungskreiſen und auch mit 
Mitgliedern der Natlonalpartei. - 

Der amtliche Belgrader „Jrdinſtvo“ will nicht ö 
daran glauben, daß in Ungarn wegen der Demonſtra⸗ 
tionen bei der Thronbeſtetgung des Fürſten Milan 
Verhaftungen vorgenommen worden ſelen. Sollten 
aber ſolche Verhaftungen wegen der Theilnahme an 
Tafelſreuden erfolgt fein, dann wären fie ein Hohn 
auf das leiſeſte Anſtandsgefühl und auf jede interna⸗ 
tonale Rückſicht; dann würde Ungarns Regierung 
auch von Serbien nicht die getingſte Internationale 
Rückſicht mehr verlangen können. 

Briffel, 21. September. „Echo du Parlement“ 
meldet aus angeblich guter Quelle, Graf Arnim in 
Paris habe feine: Abberufung vom Bolſchaflerpoſten 
beantragt. 1 i mad 

Genf, 21. September. Die bieſige Regierung 
hat nach Verſtändigung mit dem Bundesrathe be⸗ 
ſchloſſen, den Biſchof Mermillod nicht mebr als Pfar⸗ 
rer der hleſtgen katholiſchen Gemeinde anzuerkennen, 
das für ihn ausgeworfene Gehalt von 10,000, Frcs. 
bis zur Wiederherſtellung eines regelmäßigen Stan- 
des der Dinge einzubehalten und ihm jede Funktion 
des Biſchofs Ordinarius, ſowie als Generalbikar zu 5 
unterjagen. dr 50 mn Haan 234 

Paris, 20. September. Herr Thlers wurde ge- 
ſtern im Elyſee von den Herren Goulard, de Remu⸗ 
— N . 1 5 . — St. Hilatre empfangen. 
Heute früh fand ein Miniſterrath ſtatt, dem . 
liche Minister beiwohnten. = 120 N 

— In legitimiſtiſchen Kreiſen zeigt man * 
Text eines Briefes von 3 
worln jener eine Wiederaufnahme des Feldzuges an⸗ 
kündigt, indem er Geld gefunden haben und der = 
terſtüßung der Republikaner ſicher ſein will. In letz 
terem r ſich ſehr unangenehm getäuscht 
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werd 


Mann enthalten. 


Nach der Ra 


aus 2000 Maun Deutſchen beſtehen. Große Ba⸗ 
racken werden in Bruydres, Rambervilliers, Charme 
und Neuſchateau errichtet; dieſelben werden aber ſchwer⸗ 
lich vor dem 1. Oktober beendet ſein. Man glaubt, 
daß die Geſammtgarniſonen unſeres Departements nach 
der Räumung der oben genannten Departements 12,000 
Mann ſtark ſein werden. ge nf } 
— Wie die Patrie meldet, verlaſſen die fran- 
zöſiſchen Truppen, welche die Stadt und das Lager 
von Chalons beſetzen ſollen, nüchſten Dienſilag Paris, 
Sie werden jeden Tag 20 Kilometres zurücklegen. 
Eine Brigade kommt in das Lager, eine halbe Bri- 
gade in die Stadt. ; 
Paris, 19. Septeinber. Es war heute recht 
augenfällig zu beobachten, wie ungemein der perſön⸗ 
uche Nimbus des Herrn Thiers in den lehten Wochen 
gewonnen hat. Man kann ſagen, daß er ale erſter 
Beamter des Landes Paris Anfang Auguſt verließ, 
und daß er heut als wirklicher Souverün wiederkehrte. 
Wer des Nachmittags gegen fünf Uhr die Place du 
Havpre paſſtrte, konnte ſich in die Tage von 1852 
zurückverſetzt glauben, da der Prinz-räßdent vonn 
Bordeaux eintraf, und das geflügelte Wort: „Das 
Kaiſerreich iſt der Friede!“ ihm in die Hauptſtadt 
vorausgeeiſt war. Der Pariſer badaud, jener unver⸗ 
beſſerliche Maulaffe, der abwechſelnd Napoleon III. 
und Rochefort, dem Katſer von Oeſterreich und Ga⸗ 
ribaldi nachläuft, der ſich am 1. März v. J. nicht 
verſagen konnte, dle deutſchen Truppen in den eſyſal⸗ 
ſchen Feldern anzugaffen, dieſer klaſſiſche Zeuge der 
Popularität, ſowelt dieſcs Wort mit der öſſenllichen 
Neugier gleichbedeutend iſt, hatte ſich bis jetzt nach 
Herrn Thiers kaum umgeſehen; es fehlte dem kleinen 
Staatsoberhaupte bei aller Werthſchätzung, die ihm 
nach und nach in immer weiteren Kreiſen zu Theil 
ward, doch an dem ſogenaunten „Preſtige“, den in 
biejem Lande nun einmal nur entweder die fürſtliche 
Geburt oder eine blendende äußere Erſchelnung ver⸗ 
leiht. Heut waren die Umgebungen des Bahahofs, 
auf welchem der Präſident erwartet wurde, ſchwarz 
von Menſchen und die Zenſter und Balkone ſo belebt, 
als ob «6 ſich um den Einzug e ner Majeftät handelte; 
in der Halle warteten die beiden Präfekten, der Gou⸗ 
verneur von Paris, das leitende Perſonal der Eiſen⸗ 
bahn, genan wle wenn Napoleon III. von St. Cloud 
in ſeine getreue Hauptſtadt einkehrtez es fehlten ſogar 
nicht die unvermeidlichen Poltzelgeſichter, als ob irgend⸗ 


br 


u” 


Gelder zur Tilgung der auf dem Ständehauje laſten⸗ 


konnte. Der Präſtdent, in feiner Einſicht und Be- den, mit fünf Prozent zu verzinſenden Hypotheken⸗ 


ſcheibenheit kein Freund öffentlicher Ovationen, hatte ſchulden zu verwenden. 


kaum vernommen, daß auf dem Platze und in der 
Rue d' Amſterdam eine große Menſchenmenge feiner 
harrte, als er auch ſchon die Weiſung gab, daß man 
ihm einen Seitenausgang, der nach der entlegenern 
Rue de Rome führt, öffnen und dort die ſchlichten 
Coupees für ihn und feine Begleitung vorfahren laffe. 
Auch hier konnte er ſich indeß den Zurufen der Neu- 
gierigen nicht entziehen. Im Elyſee wurde er, als 
er mit feiner Gemahlin und Schwägerin dort einfuhr, 
mit militäriſchen Ehren empfangen, was ihm vielleicht 
ſchon mehr zugeſagt haben wird; eine Abtheilung re⸗ 
publikaniſche Garde in Paradeuniferm und ein Peloton 
Marine⸗Soldaten bilden die Schloß wache. Sämmtliche 
Minifter befinden ſich in Paris und machen in dieſem 
Augenblicke dem Präſidenten ihre Aufwartung. Man 
glaubt, daß Herr Thiers diesmal, wenn eine hohe 
Permanenz⸗Commiſſon nichts dagegen hat, mindeſtens 
vierzehn Tage in der Hauptſtadt verweilen werde. 
Sein Geſundheitszuſtend läßt, wle verſichert und 
durch den äußeren Anſchein beſtätigt wird, nichts zu 
wünſchen. 
London, 19. September. 

N — Eine neue Unannehmlichkeit kann der Re⸗ 
gierung vielleicht aus dem Wiederauftreten der ſoge⸗ 
nannten „Gräfin von Derwentwater“ erwachſen. Be⸗ 
kanntlich ſtarb James Radcliffe, dritter und letzter 
Graf von Derwentwater 1716 auf dem Schaffote. 
Er hatte ſich an dem jakobitiſchen Aufſtande des 
Grafen von Mar betheiligt, war gefangen genommen 
und von ſeinen Peers zum Tode verurtheilt. Georg I., 
der bereits als Kurprinz von Hannover ſeinem frü⸗ 
heren Freunde dem Grafen von Königsmark kein Er- 
Barmen gezeigt und ihn meuchlings hatte tödten laſſen, 
kannte keine Gnade für die Anhänger der rebelliſchen 


— Zwei intereſſante Bauten in der Pomme⸗ 


0 Anlage und deren Umgegend locken zahl⸗ 


reiche Schauluſtige an. Im Garten der „chemiſchen 
Seifenfabrik“ erhebt ſich ein unverbrennbares, d. h. 
ganz aus Stein und Eiſenwerk aufgeführtes, zum 
Zweck der Fabrikation von Stearinlichten beſtimmtes 
Gebäude. Das Dach wird aus lauter gerifften Ei⸗ 
ſenplatten hergeſtellt, ähnlich wie der große über die 
Silberwieſe führende Eiſenbahntunnel. Noch ſehens⸗ 


werther find die Eiſenbahn⸗ und Brückenbauten der 
Berlin ⸗Stettiner Bahn vor Pommerensdorf. 


Man 
legt dort ſtatt der jetzt beſtehenden zwei Geleiſe deren 
vier an und erſtrecken ſich die koloſſalen Granit⸗ und 
Zlegelbauten von hier bis Angermünde. Hauptzweck 
iſt, für die vorpommerſche Bahn ein eigenes Geleiſe 
und ein ebenſolches für die zahlreichen großen Fabri⸗ 
ken bei Pommerensdoif herzuſtellen. Wenn hinſicht⸗ 
lich des Letzteren angeblich mit dem hieſigen Magt- 
ſtrat wegen der erſorder ichen Verbreiterung der Ei⸗ 
ſenbahndurchfahrt bet der Galgwieſe Weiterungen ent⸗ 
ſtanden find, jo ſteht zu hoffen, daß deren gütliche 
Befeitigung wohl möglich ſein wird. 
Dem Förſter Tabbert in dem Forſtrevier 
Koitenhagen der Königlichen Univerfität Greifswald 
iſt der Charakter als Königlicher Hegemeiſter verllehen. 

— Der Regierungsrath Beutner iſt von Star⸗ 
gard zu der in Kaſſel neu errichteten General⸗Kom⸗ 
miſſion verſetzt. g 

— Der Dr. Hottenrot, ordentlicher Lehrer 
an der Friedrich⸗Wilhelmsſchule verläßt zu Michaelis 
die Anſtalt, um in eine Stelle an einer höheren 
Schule zu Köln einzutreten. 

— Wie wir hören, haben 12 Sekundaner des 
„Marienſtiftsgymnaſiums“, welche jetzt daſſelbe ver⸗ 


Tanten Jaa? ne 


Stuarts. Die Grafen Derwentwater und Kenmure laſſen, um ſich verſchiedenen Berufszweigen zu widmen, 


wurden trotz der Bitten ihrer bei Hofe ſehr einfluß -ohne Ausnahme die Berechtigung zum einjährigen 


reichen Freunde enthauptet und ihre Güter eingezogen. freiwilligen Militairdienſte erlangt. 

Die fürſtlichen Beſitzungen des Earl Derwentwater in — Am Freitag Abend hielten die Arbeiter der 
Northumberland und Kumberland fielen der Krone | „Berlin-Stettiner Bahn“ im Gaſthofe „zur Stadt 
anheim. Einen kleinen Theil derſelben erhielt ſpäter Bromberg“ eine Verſammlung zur Beſprechung über 
der jüngere Bruder des letzten Earl, der ſpätere Graf „Lohnverhältniſſe“ ab. Nachdem der anweſende jocial- 
von Newburgh. Der größte Theil der Derwentwater⸗ demokratiſche Agitator, Schuhmacher Zieloweky, 
ſchen Güter wurde jedoch dem Hospitale von Green- verschiedene Mängel in den Verhältaiſſen der Arbeiter 


bis Freitag, den 13. Septbr. incl., find nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 15 männliche und 18 weib⸗ 
liche, Summa 33. Geſtorben ſind an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 0, Abzehrung (Atrophie) der 
Kinder 3, Krämpfe und Krampfkrankheiten der Kinder 
5, Durchfall und Brechdurchfall 8, Bräune und 
Diptheritis 0, Keuchhuſten 0, Scharlach 0, Pocken 0, 
Unterleibstyphus 0, Typhus recurr. 0, Wochenbett⸗ 
fieber 0, Ruhr 3, katarrhal. Fieber und Grippe 
1, Cholerine 0, Verſchleimung 0, Schwindſucht 
(Phthiſis) 6, Krebskrankheiten 0, organiſche Herz 
krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 4, Entzündung des Unterleibs O, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 0, Gehirnkrankheiten 
2, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 3, Altersſchwäche 0, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle 0, Magen⸗Entzündung 0, Lun⸗ 
genſchwindſucht 0, Leberieiven 0, Waſſerſucht 0, 
andere Krankheiten 1. 
Vermiſchtes. 

— Ueber die Unfälle des Dampfers „Bienville“ 
und des Dampfſchiffs „Metis“, die telegraphiſch be⸗ 
reits angezeigt find, laufen nun einige Details ein. 


Der Dampfer „Bienville“ war ein amerikaniſches 


Schiff von 1486 Tonnengehalt. Am 15. Auguſt 
entdeckte man Feuer in der über dem Keſſel befind⸗ 


lichen Ladung und man machte ſich ſofort an das 


Löſchen. Die Pumpen verſagten jedoch bald den 
Dienſt und alle weiteren Anſtrengungen waren ver⸗ 
geblich. Da Pulver auf dem Schiffe war und der 
Kapitän Maury eine Exploſton befürchtete, ſo wur⸗ 
den um 6 Uhr ſechs Boote in die Ste gelaſſen, und 
um 7½ Uhr waren ſämmtliche 129 Perſonen, die 
auf der „Bienville“ ſich befunden hatten, in den 
Booten. Der Kapitän verließ ſein Schiff zuletzt. 
Bald aber ſchlug ein Boot um und 7—10 Per- 
ſonen ertranken. Das Boot wurde darauf wieder 
in Ordnung gebracht und ein Theil der Schiffbrüchl⸗ 
gen ſchiffte ſich auf demſelben ein. Die ſechs Boote 
ſteuerten nun nach der Inſel Eleuthera, die etwa, 
150 Meilen entfernt war. Um 12½ Uhr Nachts 
explodirte das Schiff und verſank ſofort. Die Pafja- 
giere und Mannſchaft hatten Nichts gerettet als was 
fie anhatten. Fünf Boote erreichten Eleuthera, von 
denen eines jedoch bei der Landung umſchlug und 9 


wich vermocht, welches in ihrem unbestrittenen Beſltze und der Bahnverwaltunz beleuchtet, forderte er die Perſonen begrub. Das ſechste Boot wird vermißt. 


bis vor ungefähr zwei Jahrzehnten blieb, als plötz⸗ Arbeiter auf, nicht ſchon jetzt zu ſtriken oder mit hö- Die 
lich eine Dame erſchien, welche ſich den Namen einer heren Lohnforderungen vorzugehen, ſondern ſich zunächſt gut aufgenommen. 


„Gräfin von Derwenwater“ beilegte und die Güter zu einem geſchloſſenen Verein zu verbinden. Als 
ihrer Vorfahren zurückverlangte. Es kam zu lang- demnächſt zu erreichendes Ziel ſtellte er hin: 1) die 


wierigen Prozeſſen, in welchen die Gräfin jedoch ab- Normirung beſtimmter Arbeitszeit, 2) die Beſeitigung ſuchen. 
gewieſen wurde. Sie zog ſich darauf zu Bekannten der Elnrichtung, daß jedem Arbeiter 5 Thlr. Kaution gangen 
zurück und da nichte mehr von ihr verlautete, glaubte ohne Verzinſung einbthalten würden, 3) Aufhebung per Kabel berichtet. 


man, daß ſie ihre ſogenannten Wajprüie aufgegeben der Einrichtung, daß den älteren Arbeitern nach je 
—— * Ar. feng 25 


Mi Am vergangen tat 
von Neuem in dem Polizelgerichte zu Hexham. Cs gewährt, wodurch der Verdienſt der jüngeren A. 
handelte ſich um einen Prozeß gegen einen Wilddieb. obgleich von dieſen ale 
Derſelbe, Namens Wilkinſe r auf Rufen‘ der ait 

r. von Land gijagt und feinen Be- zu Beſchlüſſen 


Tagen eine neue 


n Arbeiter geſchmälert weroe 
nicht, vielmehr fe 
Verſammlung ſtaltſinden. 


kam ee nuch 


| 2 K. ansgeſſellt Die Hoſpitalverwal 18 
direkt unter dem Marineminiſierium ficht, — (H .Mi HN hν,e)̊citu 
batte auf Wilkinſon fahnden und ihn ergrrifen laſſen. Newyork.) Der Dampfer „Italy“, Kapitän Thomp⸗ 


Befratzt, weshalb er Wilddieberei treibe, zeigte er eine ſon, expedirt durch Herrn C. Meſſing, iſt nach 


Vollmacht der „Gräfin von Derwentwater“ vor, welehe 1tägiger Fahrt am 17. September wohlbehalten in 


iche Reiitunaen verlangt wis den 


ihm die Jagd auf ihren Gütern überträgt. Die Be⸗ 
amten wollten natürlich die Vollmacht nicht gelten 
laſſen und führten Wilkinſon vor den Polizeteichter, 
welcher geſtern gegen ihn verhandelte. In dem 
Stitzungsſaale erſchlen auch die Gräfin, begleitet von 
mehreren Damen Sie war einfach elegant in ſchwar⸗ 
zem Sammet gekleidet und folgte aufmerkſam den 
Reden der Advokaten und des Angeklagten. Sie 
unterbrach mehrmals die Verhandlungen, behauptete, 
daß der Angeklagte kein Wilddieb jet, ſondern in 
ihren — der Gräfin Derwentwater — Dienflen ſtehe. 
Der Richter ließ ſte ruhig gewähren, verurtheilte 


Newpork angekommen. 

— Das Stettiner Poſtdampfſchiff des Baltiſchen 
Lloyd „Humboldt“, Kapt. C. Arnold, iſt geſtern 
wohlbehalten in Newyork eingetroffen. 

— Das b reits erwähnte neue, dem „Baltiſchen 
Lloyd“ gehörend Dampfſchiff „Thorwaldſen“ wird am 
Mittwoch oder Donnerſtag hier eintreffen. Die Ak⸗ 
tionäre und Freunde der Geſellſchaft, welche dem Schiffe 
mit entgegen zu fahren wünſchen, werden erſucht, dies 
der Direktion bis Dienſtag Abend anzuzeigen. 

— Vorgeſtern Nachmittag hatte der auf dem 


Güterbahnhofe beim Zuſammenkuppeln von Wagen! 


jedoch den Angeklagten zu einer Geld- event. Gefäng⸗ 
nißſtrafe. Als die Gräfin das Gerichtsgebäude ver⸗ 
ließ, wurde ſie von der verſammelten Menge ſtürmiſch 
begrüßt. Es ſcheint, daß die Gräfin ihren Plan ſofortiger Transport nach dem Krankenhauſe. 
noch nicht aufgegeben hat, in den Beſitz ihrer Fami- — In letzter Nacht brach in dem Laden des 
liengüter zu gelangen. Vielleicht hat fie der Prozeß Kaufmanns North am neuen Bohlwerk Ne. 37 auf 
und die konſequente Ausdauer des Tichborne⸗Präten⸗ bisher nicht näher ermittelte Weiſe Feuer und brannte 
denten ermuthigt, von Neuem gegen die Krone und das Innere des Ladens faft gänzlich aus. Der ent- 
das Greenwich⸗Hospltal vorzunehmen. ſtandene Schade iſt dem Vernehmen nach ziemlich be⸗ 
deutend. Die Feuerwehr war von 3 ½ bis nach 6 ½ 
Provinzielles. 


Uhr bei der Dämpfung des Brandes thätig. 
Stettin, 23. September. Dem Randower Kreiſe 


beſchäftigte Wagenſchieber Lüblow das Unglück, zu 
fallen und j» übergefahren zu werden, daß der linke 
Oberarm total zerquetſcht wurde. Es erfolgte jein 


— Die Gewohnheit, vor den äußeren Fenſtern 
find an Unterſtützungen, welche den bedürftigen Fa⸗ ohne genügende Befeſtigung Blumentöpfe aufzuſtellen, 
milien der aus Anlaß des Krieges gegen Frankreich hätte beinahe wieder ein Unglück verurſacht. Aus dem 
zum Dienft einberufen geweſenen Reſerve- und Land- ritten Stockwerck eines Hauſes in der kleinen Oder⸗ 
wehrmannſchaften gewährt worden, zunächſt für den ſtraße fiel nämlich ein Blumentopf mit folder Vehe⸗ 
Zeitraum bs zum 1. Dezember 1871 überhaupt menz auf die Straße herab, daß die dortige Gas⸗ 
36,361 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. erſtattet, bei der laterne total zertrümmert und ein Herr nur dadurch 
Kreis⸗Kommunal-Kaſſe vereinnahmt und vorläufig bei vor Verletzung bewahrt wurde, daß er die Straße im 
der Ritterſchaftlichen Privatbank hierſelbſt deponirt. ſchnellen Schritt paſſirte. Die Liebhaber folder Fen⸗ 
Zur Erſtattung liquldirt find außerdem noch bis incl. ſterdekorationen ſollten bedenken, daß die fie bei einem 
Mai d. J. 498 Thir 12 Sgr. 6 Pf. und iſt auch Unglückefalle treffende Strafe keine lichte iſt. 

die Erſtattung dieſes Betrages zu erwarten. Die — Der biefige Schuhmachergeſelle L. wurde 
Kreisſtände haben nun auf dem am 9. d. M. abge- in letzter Nacht in den Anlagen vor dem Berliner Thor 
haltenen Kreistage in Rückſicht darauf, daß ſie, wenn von mehreren Strolchen überfallen, gemißhandelt und 
eine neue Kreis⸗Ordnung ins Leben treten ſollte, in |jeiner Kleidungsſtücke bis auf Hemd und Weſte ſowie 
dem Ständehauſe mehrere und erweiterte Büreau-⸗ 4 Thlr. beraubt. Der Unglückliche mußte in dieſer 
räumlichkeiten werden beſchaffen müſſen, und für die-Tmangelhaſten Bekleidung bei dem kalten Wetter bis 
ſen Fall alſo eine Minderung der Miethserträge des heute früh im Freien ausdauern, da es erſt dann 
Hauſes eintreten wird, beſchloſſen, die aus der Reichs- möglich war, aus ſeiner Wohnung andere Kleider 
kaſſe bereits erſtatteten, reſp. noch zu erſtattenden herbeizuſchaffen. 


— In der Woche vom Sonnabend, den 7. 


gelandeten Schiffbrüchigen wurden in Naſſau 
Ein Schooner und ein Dampf- 
ſchiff wurden ausgeſchickt, um das vermißte Boot, 
auf dem 15—18 Perſonen ſich befanden, aufzu⸗ 
Der Kapitän Maury iſt nach Havannah ge⸗ 
und von dort aus wurden die Einzelheiten 
Die Einzelheiten über den Und 
tergang des Dampfers „Metis“ zeigen, daß das einer ( 


deckten Me tehnch | 5 Fohren eine hährre tänliche Beſoldung von 1 Sgr. der trauriggen Gemmfälle war die deln lenger Mitt 


ſich schnee nut Waſſer fullte. Die Ofſtztere verloren 


ihre Faſſung. Finſterniß und heulender Sturm ver- 
mehrten die Schrecken der Scene. Die ſchwere La- 
dung des Schiffes hinderte die Bewegung an allen 
Ecken und Enden. Endlich weckte man die Pafja- 
giere. Halbſchlafend ſtürzten ſie nach den Booten. 
Da aber fand es ſich, daß dieſe in ungenügender 
Zahl nur an Bord waren, und daß die vorhandenen 
von den Matroſen bereits mit Beſchlag belegt waren. 
Etwa 30 Menſchen waren in Booten, und man kann 
ſich den Jammer der 130 übrigen denken, die, wäh⸗ 
rend der Regen ſtrömte, ein Sürwind die Ste auf- 
wühlte und das Waſſer bereits auf dem Deck war, 
um ihr Leben kämpften und ſchrieen. Um das Un⸗ 


glück voll zu machen, waren auch Kinder an Bord, + 


die, wenn möglich, die Verwirrung noch größer mach⸗ 
ten. Bald hatte die Wuth der Elemente das Schiff 
zerſtückelt, und Ballen, Fäſſer, Schiffsüberreſte mit 
todten und lebenden Körpern waren der Willkür der 
Wellen preisgegeben. Ans Land geſchleudert, gaben 
fie den Bewohnern von dem, was vorgefallen war, 
Kunde. Die Küſtenbewohner ließen ſich keine Mühe 
und Anſtrengung verdrießen, und es gelang ihnen, 
107 Menſchenleben zu retten. Beinahe dle Hälfte 
der Perſonen war bereits bewußtlos. 26 Leichen 
ſind bis jetzt aufgefiſcht und 22 Perſonen werden 
vermißt. Preſſe und Bevölkerung machen den Oſſi⸗ 
zieren des Schiffes den Vorwurf der Unfähigkeit 
und der Staatsſekretär hat eine Unterſuchung einge- 
leitet. 

— Unſer römiſcher Korreſpondent berichtet uns 
unterm 18. d. aus Rom folgendes Erelgniß, das 
mit Recht daſelbſt ungeheures Aufſehen macht und ein 
trauriges Beiſpiel von dem Zuſtande der öffentlichen 
Sicherheit in der allernächſten Umgebung von Rom 
liefert. Wenige Schritte vor porta angelica ging 
nämlich am hellen Mittage ein junges, ſchönes ele⸗ 
gantes Fräulein, aus einer der angeſehenſten Famllien 
Roms, in Begleitung ihres Bruders und ihtes Bräu⸗ 
tigams ſpazteren. In eifriger Unterhaltung begriffen, 
ſahen fie ſich plötzlich von fünf mit Meſſern bewaff- 


neten Strolchen überfallen, von denen eines das er⸗ 5 


wähnte Mädchen in die Arme preßte, während die 
andern über ihre Begleiter herſielen, fie weiblich durch ⸗ 
bläuten und ihnen mit dem Tode drohten, wenn ſie 
Widerſtand leiſten oder um Hllfe rufen würden. Troß 
des Hilferufens und heftigen Sträubens des armen 
Mädchens, ſchlepplen die Strolche dasſelbe fort, einem 


in der Nähe gelegenen Steinbruche zu, während bie 
vor Schrecken und den erlittenen Miß handlungen halb 


tobten Begleiter, ohnmächtig zu jeder Hilfe waren. 


Nach Ertfernung der Strolche erhoben ſich dieſelben 
und eilten, wie ſie eben konnten, der Stadt zu, und 


teafen zum Glücke beim Thore eine Zollwache, drei 


ei 


Mann ſtark, der fie das Vorgefallene erzählten und 


deren Hilfe fe anflehten. 


Die Zollwächter bewaff⸗ 


neten ſich in aller Eile und gelangten bald zu dem 


Orte, wo der ſchändliche Ueberfall ſtattgefunden hatte, 
und hörten aus der Ferne den verzweifelten Hilferuf 
des unglücklichen Opfers. 


Im vollen Laufe gelang 


ten die braven Zollwächter zu einem Steinbruche und 
ſahen in demſelben das arme Mädchen mit zerriſſenen 


Kleidern, blutig und zitternd auf der Erde liegend, 


die fünf Elenden über ſie gebeugt und ſich um die 


erſte Frucht ihres ſchändlichen Raubes ſtreitend. Beim 


Anblicke der Bewaffneten ergriffen dieſelben die Flucht, 
doch gelang es den Zollwächtern, drei derſelben ſo⸗ 


gleich zu verhaften, während die beiden andern jpäter 


in die Arme der ſtrafenden Gerechtigkeit fielen. Das 
arme Mädchen erzählte, daß ſie in der alleräußerſten 


8 


Geſahr ſchwebte, daß aber eben der Neid und die 


Eiferſucht. der liehelthäter, von denen jedes die ſüße 


Frucht zuerſt brechen wollte, die Ausübung des ſchmäh ⸗ 
lichen Attentats verzögert und jo ihre Rettung er 


möglicht habe. 
hellen Tage, wenige Schritte vor den Thoren der 


Stadt Rom, der Hauptfadt des italteniſchen König ⸗ 


Daß aber ein ſolcher Vorfall am 


reiches ſtattſinden kann, wirft ein ſchreckliches Streif⸗ 
licht auf den Zustand der öffentlichen Sicherheit und 
der Moral überhaupt, ſolche Zuſtände konnten aber 


blos unter dem  Priefter-Regimente ſich entwickeln, 
und die ttalleniſche Regierung wird viel zu thun 
5 bis es ihr gelingt, dieſen Augiasſtall auozu⸗ 
egen. : 

— Man ſchreibt der „Karlsr. Ztg.“ von Straß⸗ 


burg unterm 16. d. M.: Geſtern Vormittag hatten 
die Jeſutten in der Stefanskirche ihren Abſchteds ⸗ 
Gottesdienſt. Die Theilnahme an demſelben beſchränkte 
ſich auf das ſchöne Geſchlecht „älterer Gattung“ und 


auf die Landbevölkerung, welch letztere wohl mit der R 
Ausſicht auf Sündenablaß, Erndteſegen u. dgl. von 


ihrer Pfarrgeiſtlichkeit hierher kommandirt worden. 


Ihr Korreſpondent, der Gelegenheit hatte, einige El⸗ 
ſäſſer über die Auswelſung der Jünger Lopola's 


ſprechen zu hören, muß zu Ehren der denkenden Ein⸗ 
wohnerſchaft konſtatiren, daß die nunmehr durchge⸗ 


führte Maßregel nur günſtig beurtheilt wurde. Selbſt 


der trockene Scherz des Elſaſſers kam hierbei zum 


Durchbruche, und die Bemerkung eines Anweſenden: 


„Jetzt müſſen fie halt ins beiße Afrique nin,“ er⸗ 
regte das ſchallende Gelächter der Umſlehenden. 
dem angenehmen Leben, das die Herren bier iu Fb 


+ ” 
ren gewohnt wart, 15 aber an e tte 


ultan ein Far gebe, 
Danzeriregatte der türtifchen Marine werden wird. 


ie 


7 


Alter, vorgekommen find. Der Dampfer „Mette“ ſlleß be⸗ Afrika“ ſehr zu zum eln Dem Vernehmen dec 
8 der Trade r ode mi chem ollen Pleſelben en, Auen in Mann * 
Schboner zuſammen Amango glau man der — In der Tbemſe⸗Kiſenwer n wirb e 47 
Dampfer hütte Schaden gelit ch 15 Mi-] den Plänen des türktſchen Arm lhued Paſcha 
nuten ſtellte es Ach fedoch 0 das Schiff, den Sultan das die geöpie 


Es wird eine Läuse von 322 Fuß haben, 12. 18⸗ 


Tons Kanonen auf dem Hauptdeck und 2 6 ¼ Tons 


Kanonen auf dem oberen Dick führen. Die Pferde⸗ 


kraft wird 1900 betragen und der Panzer 12 Zoll 


dick ſein. 

— (Probate Rezepte aus dem Newyorker Wo⸗ 
cheublatt.) Ein Eiſenbahnunglück zu umgehen über⸗ 
zeuge dich zum Voraus, welcher Zug von der Kata⸗ 


ſtrophe heimgeſucht werden wird und reife dann mit 


einem andern Zuge. 


Börſeuberichte. 


Stettin, 23 September. Wetter: Kühl und windig. 


a hr Barometer 28“ —", Temper tur Mittags 


Weizen nahe Termine gedrückt, per Frühjahr un ver 


ändert, per 2000 Pfd. loco gelber geringer 55—65 u, 

beſſerer 7080 %, feiner bis 83 %, per September 

88 % nom, per September Oktober 82%,, 8134, 82 
bez., per Oktober⸗November 82, 811%, 81%, bez., 

15 November Dezember 81¼ 3% Br., Frühjahr 82%, 
1%, 82 , bez. 

Roggen Anfangs flau, Schluß fefter, per 2000 Pfd. 
loco alter 49 —51½ , neuer 52—5i , per Sep⸗ 
tember u. September Oktober 51½ —52½ s bez., per 
Oktober⸗November 51/¼ —52½¼ n bez., per November 
Dezember 53, 52½, % I be per Frühjahr 537%, /, 
54 4 bez., per April⸗Mai bez., per Mai⸗Juni 
e bez. RR 1 

erſte matter, per Pfund loco nach Qualitä 
53—59 8 f 

Hafer behauptet, per 2000 Pfund loco nach Qua⸗ 
lität 38 bis 46½ , per September 47½ Gd, 
per September Oktober 46 , Br., per Frühjahr 46 Gd. 

Erbſen flill, per 2000 Pfund loco 45—51 3% 

Rub öl feſt, per 200 Pfd. loco 38% % Br., per 
September Oktober 23¾ As bez., Oktober⸗Nevember 2314, 
½ 9. bez., November Dezember 23¼½ n Br., Dezem' 
ber Januar 23¼½ % bez, April. Mai 24, . bez 


Spiritus flau, per 100 Liter & 100 Prozent loco 


ohne Faß 24% 7% bez., September 24¼— 24 . 
bez., September⸗Oktober 22 % Br., 201½ Gd., Oktober 
November 19½ 34 Br., Frühjahr 19%, % Br 

Petroleum loco 61, Hs bez., September⸗Oktober 
6½ % Br., Oltober⸗November 6 I bez., 6¼1 I 
Br., November 617 Br. 

Winterrübſen per 2000 Pfund loco 103—105 
bez., n 106 105% . bez., 106 3% 

r. u 


Roggen, 1200 Centner Hafer, 3000 Centner Rübſen 
400 Faß Petroleum, 30,000 Liter Spiritus. 

RMegulirunge Preiſe: Reizen 87 , Rogge! 
51%, , Rüböl 23/1 , Rübſen 106 , Hafer per 
September Oktober 46 % „Spiritus 24½ , Petroleum 
6% % 


Angemeldet: 2000 Centner Weizen, 1000 Centner g 


i ' 


Amneſtirt. 
Eine Novelle von Marie Widder n. 


2 (Fortſetzung.) 
„Tangſam, geſenkten Hauptes ſchritt Judith Israel 
W. die alte Stadt; es war, als achte fie nicht des 
Na den fie einſchlug, als führe ſie eine alte Ge⸗ 
“A heit, die ihr die Zeit vielleicht und das Ziel un⸗ 
wil lieb gemacht, durch das Chaos von ſchmalen, 
igen Gaſſen nach dem ſtillen, traurigen Orte, 
auf den ſie 


z 
2 


t an Gruft, die Gebeine der armen Todten ber⸗ 

Ad, die hier endlich in Stille und Frieden ſchlum⸗ 
wen, die vielleicht lang erſehnte Ruhe findend 

O, Du großer Geiſt, der Du unerreichbar, un⸗ 

lich in dem unendlichen Weltenraume ſchwebeſt, 

4 iſt der Menſch, der ſtaubgeborene, dem Dein 


Leben verliehen. Unter Kümmerniſſen, Sorgen, 
he und Arbeit wächſt er empor, oft iſt die Hoff⸗ 
ug allein ſeine Freudenſpenderin, Tröſterin, wenn 
Turn auf Stern untergeht an ſeinem Lebens himmel. 
Und fo ſchwindet Jahr auf Jahr, immer müder 

1 Fuß, immer matter das Auge, hat es doch 
nen Glanz, fein Feuer verloren in den Tyränen, 
s den Heimgegangenen nachgeweint, iſt ihm doch 
eins geblieben von der Lieb und Treue, die er 
die Hoffnung. Ja, ſie führt übn jetzt, wie i 


5 Jamiii A 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Anna Poll mit Herrn Johannes 
Dinfe (Stettin). — Fräul. Margarethe Saß mit Herrn 
Robert Lindau (Richtenberg — Stettin). — 7 
Weboren: Ein Sohn: Herrn J. Schöllner (Cöslin). — 
chter: Herrn H. Zühl (Stargard). 
von Renouard (Colberg). — Herrn Broder (Barth. — 
ſtorben: Steinmetz W. Kläger (Stettin). — Privat- 
reiber O. Becker (Stettin). — Herr Carl Schneider 
Et 8859 — Herr Laskow (Colberg). — Banmeiſter 
Carl Buchholz (Stralſund). — Frau Frieder. Schultz 
80 Brendel (Cöslin). — Fra ai Oſten geb. Lunn 
Stralſund). — Tochter Belly des Herrn Marx (Stettin). 
PPP 


Wekanntmachung. 

„Das Vorhalten und die Reparatur der Hämmer zum 
nen Steinſchlage auf der Meſcherin ⸗Penkuner Kreis⸗ 
gauſſee ſoll auf die Jahre 1873 bis incl. 1878 an den 


ſind bis zum Termine am 
ember er., Vo mittags 10 Uhr, Fr f 
„ 1 ichne - Lol enſtraßt 1% Pr 


duch 
* die Bedingu 


Sieltin, den 


„ Angeber: 

21. 

Dau- Inſpekbe; 
Thorner 


n nn? 
sta ws, Patent, 
Nothwenbiger Verkauf. 

Dae dem Müblenbeſiter Cori Martin Friedrich 
wis gehörige in der neuen Straße zu, Swinemünde 
elegene und im Hypotheleubuche von Swinemünde Band 
zu, Blatt 49 Nr. 1214. verzeichnete Grundſtück veranlagt 
Gebaudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 67 


1 12. November d. I., Vorm. 10 Uhr, 
u Swinemunde auf dem Gerlcht, im Wege der noth⸗ 
die digen Subhaſtation verfleigert und das Urtheil über 
1 Ertheilung des Zuſchlages 
| 5 12. November d. J., Nachm. 33 Uhr, 
Anne verkündet werden. Auszug aus der Steuerrolle 
und Hypothekenſchein find in Anſerm III. Bureau einzusehen. 
Win Diejenigen, welche Eigenthum oder auderweite zur 
bu Mümfeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothefen- 
u bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
| inein pen haben, werden aufgefordert, dieſelben bei Ver⸗ 
Lang der Ausſchließung ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
in anzumelden. 
winemünde, den 2. September 1872. 


Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


PREUSSISCUE 
Ilypotheken-Actlen-Bank 


gen ciuzuſehen, az 
2 
De 


Subs 


dass wir den Herrn 


Rich, Grusdmanm, 
Ktettin, 
0 ungerem Vertreter ernannt haben. 
erlin, im August 1872, 
Die Haupt-Direction, 
Be &pieih gen. 


te Die Preussische Hypotheken-Actien-Bank 
willigt unkündbare und kündbure Hy- 
her Potheken-Darlehen, 
Sint Hypotheken-Dokumente, 
munmätteit hyroth“karische Darlehen. N 
bent überhaupt jedes Geschäft, welches geeignet 
105 den Hypotl;eken-Verkehr zu erleichtern urd zn 
dern. 8 
Ur Entgegennahme von Anträgen und zu jeder 
Achte bin ich gern bereit. 
®ttin, den 1. September 1872. 


Richard Grundmann. 


2 einen an der Chauſſee und Bahn belegener Gaſthof, mit 
mun Verkehr, bin ich Willens, anderweitiger Unterneh⸗ 
gen halber, ſofort zu ve kaufen. 
Nöring, Doölitz. 


S rr 


üchtiger Wille, Dein gewaltiges „Es werde“ Geiſt g 


noch le 


1 Meile oberhalb Stettin gelegen, iſt unter 


Herrn | begu 


Wir br; ngen hierdurch zur öfentlichen Kenntniss, kannten, lehrreichen Buchs: 


TTCFFETCTCTCCC(( EETEEEE 


den Tagen der Jugend. Freilich, damals zeigte ſie immer noch hielten lieblich ſüße Träume ihre Sinne 
gefangen. 
berührt, zuckte ſie zuſammen, ihre Augen öffneten ſich 


lächelnd auf die Freuden des Lebens, jetzt, jetzt deu⸗ 
tet ſte nach Oben, jetzt ruft ſie dem Greiſe zu: „Ich 
will Dich führen, durch die Ruhe des Grabes zu 
ewigem Lichte, ewiger Freude.“. 

Lange, lange kniete die Jüdin an dem großen 
rohen Steine, unter dem ein Herz den ewigen Frieden 
gefunden, das jo warm und voll für di: liebliche 
Tochter geſchlagen. 

„Mutter, Mutter,“ flüſtern die uckenden Lippen, 
„warum haſt Du mich nicht mitgenommen in Deine 
kleine Wohnung di unten? O, ich ſehne mich jo 
nach der Ruhe, die allein das Grab uns verleiht!“ 

Weinend umklammerte ſie din Stein, preßte wei⸗ 
nend die reine Stirn an den kalten Granit und tau⸗ 
ſend ſchmerzliche Erinnerungen durchzuckten fie. Armes, 
junges Herz!! — Stunden vergingen, immer noch 
lehnte die leichte Geſtalt an dem Grabſteine, aber es 
war ruhig geworden in cer Seele des Kindes, er- 
b.rmend hatte der Herr ſeine Hand über fie gebreitet: 
Süßer Schlummer führte ſie auf den Schwingen des 
Traumes weit hinweg von Schmerz und Leid, zu 

0 „zu Lieb und Luſt, zu den Seligkeiten 
des Erdendaſeins. Eine bimmliſche Ruhe hatte ſich 
üter die noch vor Kurzem jo ſchmerzzuckenden Züge 
der Schlafenden gebreitet. Ein unſchuldig liebliches 
Lächeln ſchwebte leiſe um die feinen Appen. 

Die Nacht hatte ihren dunklen geſtirnten Mantel 
über die Erde gebreitet, die in ſüßem ummer 
ausrubte von den bunten Wirren, von den Sorgen 
und Mühen des Tages. Eine tieſe feierliche Stille 
herrſchte auf dem Friedhofe der Israeliten. Immer 


we 


fie 


Ein Grunbſtück, ca. 6 Morgen groß, dicht an der Odi, 


dingungen zu verkaufen. Daſſelbe eignet 
zu einer Fabrik ⸗ Anlage, auch kann der darauf befindliche 
Boden, ein Berg von ca. 100 Fuß Höhe, zu den jetzt! 
vorkommenden Aufſchlttungen der neuen Bahnlinie ſehr 
em abgetragen werden. Alles Nähere iſt bei Herrn 
J. Kockel, Stettin, Kloſterſtraße 2, 3 Treppen zu er⸗ 
fahren. Sprechſtunden Morgens bis 9 Uhr, Nachmittags 
v. 2—3 Uhr. { re 
Ein in der Kreis: nnd Garniſou⸗Stadt Demmin, an 
der im Bau begriffenen Berliner Nordbahn und an einem 
ſchiffbaren stufe ee Wohnhaus am 
kte, in welchem zwei ſehr frequentirte Päd en mit 
rechenden Wohnungen befinden, ſoll unter günftigen 
Bediugungen verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 
' ‚Heuske, Demmin. 
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ie babe ich noch einige 


n Aether Bei egin ent | 
ung der Königl. Preußiſchen Paß 
5, / 6, 27 15 Looſe, 

2.1 


bef 


G. K. HKasclow, 


Comtoir: Mittwochſtraße 11—12, 


ne EL — ur 
Der flinke Bote! 
Humoriſtiſch illuſtrirter deuiſcher Volks⸗ 
Kalender auf das Jahr 


int t, ſchön ill art und humoriſtiſch. 
n gels dul etz nur 5 a 
Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt. 


Aurelio Mauri, 
C. Bulang Nachf. 
Stettin und Swinemünde. 


Blutarmuth, Nervenſchwäche .c. 
In 31. Auflage erſchien die Original-Ausgabe des be⸗ 


wu 2 3 N 
Der persönliche Schutz 
im Umſclag verſegeltt. 
von Latrentius. Dauernde Hilfe und Heilung v 
Schwachezuſtänden des männl. Geſchlechts, den Gee. 
zerrütteter Onanie und geſchlechtlicher Exceſſe. 
Jedesmal darauf achten, daß die 
Original⸗Ausgabe von Lauremtiun. 
welche einel Oktav⸗Band von 232 Seiten mit 60 
aunatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mit 
deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jede 
Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße, 
Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
(Armen, wenn fie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich 
direkt an mich wenden, gratis. Laurentius). 
aus Vor deu zahlloſen Nachahmungen dieſes 
Buchs wird gewarnt, namentlich vor ſolchen 
Sudelſchriften, deren Verfaſſer ein neues Heil- 
verfahren entdeckt haben wollen! und ſich dann 
öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende 
— ja Unzöhlige —geurirt zu haben.“ Je 
unmöglicher dies iſt, deſto gewiſſen⸗ di 
loſer u. a find ſolche ſcham⸗ U 
loſe Marktſchreiereien, beren Zweck 
ſich für Jedermann als ſchmutzige bei 
Spekulation genügend kennzeichnet. 


zu 


* 


Ohr vernahm ein leiſes Geräuſch in der Ferne, das 


unheimlich durch die ſtille friedliche Sommernacht 
tönte? — Immer näher und näher kommt es, immer 
lauter dringt der Ton an das Ohr der Lauſchenden. 
Da, jetzt ſteht fie deutlich das leichte Cabriolet, unter- 
ſcheidet zwei darin ſitzende Perſonen. 


chen,“ flüſterte fie, „Mutterchen, ſteh' mir bei! O, die 
Angſt tödtet mich.“ 


da!“ tönt es durch die Nacht. 


das wuchernde Unkraut, unverſtändlich flüſtern ihre 
Lippen Worte. — Schritte nahen, — die Kirchhofs⸗ 
thür knirſcht in ihren Angeln, — eine Hand legt ſich 
leicht auf die Schulter der Jüdin. 


ſchaut ſie auf, mit unendlich rührendem Ausdruck in 


den blauen Kinderaugen, zu der hohen Geſtalt eines 
ſchlanken jungen Mannts. 


einer unnachahmlichen Geberde ſchlägt ſie beide Hände 
über das todtbleiche Geſicht. 5 


den Lippen des Fremden zu dem Wagen herüber: 
Tante, 


arten Be⸗ von ber Kreisſtadt Flatow und der Schneidemühl⸗ 
ch vorzüglich nach den zur Regulir 


preuß. Maß unſſßtz volfaht 


ſeparirt und ſervitutfrei iſt, ſoll mit zugehöriger Ziegelei nebſt der wi 
Nutzung der vorhandenen Gebäude, des lebenden und tobten Inventar und den . vom 1. li 1873 
ab, auf 18 hintereinanderfolgende Jahre, alſo bis zum 1. Juli 1891, im Wege der Submiſſton verpachtet werden. 


2 eg find bei dem unterzeichneten Rentamte während der gewöhnlichen Dienſtſtunden 
oſma 


ier 


naa nn 


— — 


Hauptgewinn 40,000, 6,000, 4,000, 1,000 Thi. ꝛc, niedrigſter Gewinn 


Gewinn erhalten 


on zurückgebliebenen Familien, 


Lebenerctterin, der wir vielleicht jetzt unſere Dankbar == 
keit beth tigen können“ — — — g 
Hell und klar ſtand der Mond am Firmament, s 
freundlich grüßend ſchaute der alte Burſche auf die 
ſchlummernde Erde, deren Träume er nun ſchon jeit 
Jahrtauſenden bewacht, die Schlafenden liebend 
ſchützend vor jeglicher Gefahr. Auch auf den ſtillen 
Friedhof fällt ſein großes glänzendes Auge, auf den 
Grabſtein der ſo tief betrauerten Mutter, auf die drei 

Menſchen, die ſich um ihn gruppirt. 

Wie ſich doch ein jugendliches Herz ſo ſchnell der 
Milde und dem Erbarmen zu eigen giebt?! Judlihs 
Kopf ruhte an der Schulter Elsierens, ihr Auge 
blickte wie verklärt auf die beiden neuen Freunde, 
ihnen öffnete ſte ihr ganzes Herz, hier durfte fie von 
der glücklichen Kindheit ſprechen und der ſchönen hoch⸗ 
gebildeten Mutter, von der traurigen Jugend, die ſie 
nun jo einſam verlebte, von Zarhel, dem ſtrengen, 
greiſen, unnahbaren Vater, von Ben Daniel, der nie 
ein Wort der Liebe für fie fand, von dem elenden 
Trödel, der ſie umgab, dem fie ihre Zeit widmen 
mußte, von der Sehnſucht, die fie bei Sonnenſchtin 
und Sonnenluſt empfand, hinaus zu eilen in die liebe 
ſchöne freie Natur. Wie ſüße Muſik klang es an 
das Ohe der Hörer, während ihre Augen theilneh⸗ 
mend jeder Bewegung des lieblichen Kindes folgten 
und gerührt reichte Elviere E» gernſtein ihre feine weiße 
Hand Judith hin, die das junge Mädchen inbrünſtig 
feſt an ihre Lippen drückte. 


Aber plötzlich, wie von einer Geiſterhand 
it, lauſchend neigte ſich ihr Kopf nach vorne. Ihr 


aus ſüßer, erquickender Ruhe ſchreckte. 
War das nicht das Rollen eines Wagens, das ſo 


Zitternd beugte das Mädchen ihre Geſtalt: „Mutter⸗ 


Da — da, o Gott, jetzt hält der Wagen! „Wer 


Das arme einſame Kind birgt ihr Geſichtchen in 


„Gott meiner 
Aber fie faßt Muth, ihr Köpfchen erhebend, 


„Jehovah!“ ruft fie, er iſt es — er! und mit 


Fortſetzung folgt.) 


Wie ein jube nder Ruf aber, ſo tönte es jetzt von 


Tante, ich habe ſie gefunden, es iſt meine 


Das der Hoöchſten Gutsherkſchaſt von Krojante gehörige, im latowüchen Kreife in Weſtprenßen. 1 Meife 
Dirſchauer Eiſenbahn entfernt belegene Vorwerk enen — 


ng der Grundſteuer vorgenommenen Ermittelungen ein lächenraum 
a. an Hof⸗ und Bauſtellen 19172 Morg. — 3 Heere a 
b. an Gärten 442 % 1 2 Mr 
c. an Acker 1615,76 77 — 412 " 53 „ „ 
d. an Wieſen 12450 „ 44, „ 55 87 
e. au Weiden 137,34 ” — 35 " 6 77 57 7. 
. an zugelegten bisherigen 
orſtflächen 217,77 „ 55 „ 80% „ 
g. an Wegen, Gewäſſern und 5 N 
Unland g 76 „ — 19 63 42 


N 2 77 7 7 
zuſammen 2240,41 Morg. — 572 Hectr. 2 Ar 34 Q.⸗Mtr. 


a 


und in dem 


all Amte Seiner en 8 des Prinzen Carl von Preußen zu Berlin, Mauerſtraße Nr. 52, von 


1012 Uhr Vorm ö alle auf die Pacht bezüglichen Nachrichten auf porto 
12 Uhr Vorm eiſzuſehen m \ . : Ä : e Aufrage von 
g tgetpeil we de alten 2 05 „ en abſchriſtlich überſandt 2 Die 
15 0 R “ „Verwaltung der Herrſchaften j er 
“ N dungs Nas ums Naenut H der Be, rs derrigaften Sad und Krojante der resse — 
2 Il Kenn am 
1218 5 0 x 
tewert Taue einzellige digg rue Finnen 3 Wochen 
Die Wachthewerber mären außer der aliſik Duane tree re eigenet er- 
jens von 18,000 e nachweiſen und im Kalle des Zuſchl ges eine Kautio 2000 nin iuliudife Staats. 


geren ober Lanoſchafel ichen Plandbrieſen erlegen.; 
Flatow, den 20. Auguſt 87 E 


Prinzliches Reut⸗Amt. 
Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


ördert zu den billigsten Paſſagepreiſen über 3 

Stettin, Hamburg und Sremen 

5 mal wöchentlich. b | 

W. von JSaumsirktewiez in Stettin, 
Comtoir ee = 

NB. Jede gewunſchte Auskunft t wird ſofort und unentge i ert eilt. PF 
B aunschweiger 20 Thlr. Serien-Loose. 
Gewinn⸗Ziehung am 30. Septbr. 1872. 


21 Thlr. 


Serien⸗Looſe in Original - Stücken, welche unbedingt einen der na chſt Br 
müſſen, offeriren mit 65 Thlr. per Stück N h 


dsellenthin „ Winter. Stralsund, 
; Bank⸗ und Lotterie⸗Geſchäft. 


* 8 8 7 - 
König Wihelm-Verein, 
Bierte und letzte Serie der Geidlotterie zur Unterſtützung von Kriegern und deren 


Geſammtzahl der Looſe 100,000. 
Geſammtzahl der Gewinne 6702. 


Hauptgewinn 15,000 Thaler, 
1 Gewinn zu 5000 34 6 Gewinne zu 500 3% 200 Gewinne zu 25 

1 jr „ 3000 „ 12 5 5 ia 400 I * 
1 70 * 2000 ” 16 " „ 200 " " [2 19 7 
2 " * 1000 * — " * 100 " „4000 ** " 4 ” 


Die Ausſchüttung der Looſe und Gewinne im Saale des Königl. Lotteriegebäudes 
Berlin, vor Notar und Zengen, iſt am 18. Mai bereits erfolgt. 
Die Ziehung findet beſtimmt am 13., 1A. 15. Norember ſtatt. 


Looſe a 2 und 1 Thlr. find zu haben in der Erpedition 
eſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine 
Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben 


Groſchenmarke beizufügen, 


9 2 1 1 
Dreſchmaſchinen a 7 
x u 5 1 4 4 N 1 Seiler 
ee e eee e RRE 
22 1 5 a 1 N aotirung. Ms 
Carl dane, Bene Badifdhe Landes-Zeitung. FBF 
Stettin, Franuenſtraße 20. 3 Mannheimer Anzeiger. 1 u . . 
Jagd- Wo mit dem Mannheimer Unterbaltungs⸗Blatt. Hetall-särge-Fahrik 
N KR 15 Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. Joſef Stern. von j 
Gewehre 95 ‚Täglich mal in Groß Roval⸗Format. — Auflage PEOD, 1 S ol | * C 101 
aller Art, in größter Auswahl empfiehlt zu Für das 4, Quartal 1872 (Oktbr., Novembr., Dezembr.) g om Dos 
billigſten Preiſen b im Verlage 26 Sgr., auswärts 1 Thlr. 8 Sgr. 5 „ „Berlin None Friedrichst. 5. 
* t 5 b ” e die Sepaltige Vetitzeile 2 Sgr. i | a Aedersenhänfenn zu A ee 
24 Hier € 5 “ ultri erden 5 f 
Carl Bressel, Büchſeumacher, Aa Mannheim, im September 1872. R rut at irt ei). 11190 
Stettin, Breiteſtr⸗ 19. 1 Mannheimer Vereins⸗Dryckerei. 2238— N 


‚Ich litt ſeit ee Jahren ſehr an Mheuma⸗ 
tismus u. Gicht, auf Anrathen gebrauchte ich den ET 
Balsam Bilfinger“ | 
und ſchon nach Gebrauch von 3 Flaſchen, bin ich 
nicht allein meine großen Schmerzen gänzlich 
los, ſondern ich kann wieder, ohne zu hinken, gehen.“ 
Dies atteſtire Ihnen gern, der Wahrheit gemäß 
Magdeburg, den 20. Auguſt 1872. 9. SE 
ohann Eiſener, 
aus Johauniswunſch b. Lands berg a. M., 
3. Z. in Magdeburg. . 


) Depot für Stettin bei &. Werehhrodb 
Hofapotheker. 

Preis / Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr. Y, Flaſche 
227 Sgr. 


Holz und Kohlen 


ofieriren billigſt von unſerem Lager vor 
dem Parnitzthor, wie frei vor die Thür 
durch unſer Geſpann. 

Beſtellungen im Comtoir oder auf unſerm 


Hofe. Mi 79 
Wedel % Müller. ası In groß 
Comtoir: tadellos ſitz de Oberhemden, 


Schulzenſtraße 22, Eingang Heiligegeiſtſtr. 
5 Herrenhemden, das Dutzend von 162 Thlr., 


artigiter Auswahl 


1 


= Ns. Vergrößerungshalber iſt vom 15. 
Eiserne Chamot- Damenhemden, das Dutzend von 10 — 24 Thlr., September 1872 ab die Klinik in Berlin 

‘> * on ’ 72 2 nach der Alexandrinenſtraſie 26 verlegt, 
eee eee  FAnadenhemden, Mädchenhemden Se ee, 
4A. Toepf: T., Hoflieferant, in ſillen Größen, if Leinemwand 5 Dowla 3 und Chiffon. Ann oncen⸗Expebitlon Zeidler & Co., Berlin. ; 


Schulzen- und Königs:tras-en-Ecke. 


/ | Taubheit ift heilbar 
D ume n-U € 8 li ge 27 8 un De 3 5 
. Kinder⸗Käſeh 


Gußeiſerne Röhren 
von 13— 12 Zoll Durchmeſſer 
zu Gas⸗ und Waſſer⸗Anlagen 


offerirt die f 
Continental⸗Aktien Geſellſchaft, 


5. 


nahme von 3 . 
Dr. Wischer, Berlin, Andreasſtr. 5 


Original-Rheumatismus⸗ 


zu ganz außerordentlich billigen Preiſen. faster ben 


Bruſt⸗, Rücken⸗, Gelenk⸗ und Gliederſchmerzen. Durch de 
angenehme, namentlich aber reinlichſte Anwendung m 
rapide Heilkraft, welche ſich durch Alter und en 


8 
& 


N 


+ 


Meine ſeit 32 Jahren als beſte anerkannte 


ſeidene Müller⸗Gaze 


a (Beuteltuch) 
enpfiehl 2 f 
Weis nmel 


in Berlin. 


| 

| 

i 

! 

ö ö 4 
erlin, Prin 71. 42 4 „ „ Diefes neu erfundene Mittel entfernt in uberraſchns 

wen gene n wee E. Aren, reiteſtraße 33. et 

| 

! 

t 

13 


deutenden Vorzuges vor allen Salben oder Schmierpflafl 


mern a und Breiten gut all ortirtes und follte in jeder Familie ſchen deshalb nicht fehlen, u 
. Alleiniger Pabritant in Doutſchland. Tree 


57 Seine wand a | 5 
E Weintrauben. ine wan e e . BE 
Das B. Pfund 3 5 d a: 1 2; : 1 8 s in, Greifswa i . Hagemann. in ü f 
due e n e ee ſowie Tech gebecke mit 6, 8, 12, 18 u, 24 Servietten, f , Bi ue e ee 


Beinhold Bartsch * ? bei G. Hi ; f 151 5 
b Handtücher zeug, Bettzeug ete. e bee d Buene 


Saabor bei Grünberg i. Schl. 


Lager von 


! 
| e hr 1 
Ungar N 1.0 . empfehlt N 
2 Ir- Wal Be in . 1 en- und Droguen Geſchäf⸗ 
Nan en e eee in den nur anerkannt beiten Fabrikaten e 
' Zapfete, . x fl. 20. zu Fabritpreiſen Lorek & Putsch 
Goldberger, wohlſchmeckend von ö 4 £ en Ein militärfreier junger Mann, mit allen Comtoirarbei! 
| 


Muskateller Trauben, . fl. 28. 

Ruster, herbe, . „fl. 40. ö 
welche echt zu beziehen find bei Herrn Gutsbeſitzer von 

Goldberg, Balfi utza Nr. 33 in Oedenburg. 


N55 roi 39 vollſtänvig vertraut, wünſcht zum 1 Januar 1873 el 
E. Aren, Br kit ’ ſtraße 32 5a f eee, e e eee 


1 
Gefl. Offerten bitte unter Chiffre . S. in der Expe 
d. Bl. niederzulegen. 3 


W RIERETE BEIT | 
: Eis ränfe N Wir erlauben uns auf unſer vergrößertes und komplettes Lager von 1 rege Jar a 
41 0 , Petroleum-Hänge⸗, Tifch-, Hand⸗ und „ Stadi-Tjenter. 
Gartenmöbeln und Eis⸗ Wandlampen, e ea 
ſchrünken Gaskronen, Gaslampen, Candelaber :c., Abfahrts⸗ und Aukunfts zeiten 
exjolgen, ebenfo wie Zulammenftellungen vollſtaudiger ſowie ſämmtliche Glasgarnituren zu Lampen und Kronen, zu den billigsten Preiſen und Dani, Sa Sei, beta 5 


Küchen Einrichtungen in den neueſten Muſtern aufmerkſam zu machen. Be. 6 u. 8 m. Meß 


— — 2 ————ů re 


1 


Die Konſtruktion meiner mit Sachkenutniß ede Lampe wird unter Garantie des guten Brennens verkauft und im nicht Paſeralt, & ey. N 
gefertigten Eisſchränke iſt die anerkannt bewähr⸗ N 1 bereitwilligſt © 9 f 0 8 3 be. 9 % 57 „ ve 
te, meine eg an n und den Bedin- convenirenden Falle bereitwilligſt umgetauſcht ee e e 4 % 
gungen des größeren und kleineren Hanshalts entfprechend. | € J Damıla Stargard, Salt do. „ „ | 
f 5 gard, Stolp, Kolberg 
f 0 BIZEHR “ . g ˖ 26 7 
E. Cohn, entzen & Con , 
5 9 i R ft Nr 17, R kt Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 50 „* 
Hausvoigteiplatz Nr. 12. | Oßmarkt KL, 7 ai oßma + Wr es 3 Pr „ 
Hoflieferant Ih. Maj. der Kaſſerin⸗Königin. Tg ee | Be s | 
el - 1 * a FRE : = Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 „ — 1 
Durchregnende 1 EE S Hagge f ee ee 1. 0 „ 8 „ 
x ST Er # Bresl 5 f 
Theer⸗ ächer 55. genen Nheumatismus unnd Gicht, aeg, Wega, Steal, Preda 
A * * ; 3 geprüft von den größten Zutoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands, Nadicalheilmittel FE gemiſchter Zug 7 „ 45 „ „ 
zalſo Papp, Filz-, Leinwand», Dorn'ſche und Asphalt- ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen. Mit dem größten Erfelge angewendet in den Hospitälern zu f Stargard Perſonenzug 10 „ 33 „„ „ 
mastie⸗Dächer jeder Art,) werden ſofort und dauernd > Berlin, Leipzig und Paris. N55 a | Ankunft von: 
regendicht durch Anwendung des 90 Preis pr. ½ Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. Ya Flaſche 22½ Sgr. Stargard Perſonenzug 8 U. — ro 


pot für Stettin bei & Weichbrode. Bofapotheker. Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 8 „ 32 
Depot fü * N Stralſund, Wolgak, een sn 
2 Paſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „ 35 „ 

. . i do., 9 „ 46 
Amtlich begutachtete neue Erfindung. we Berlin Kourier a = 

nen zug 11 „15 
Neudeckungen mit meiner Masticdachpappe Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 25 5 


1 imali icanſtrich werden niemals „onde 85 Carig: fahrık ‚| 
res DW achszündwaaren- u. Cartogagenfabrik H % nn Ta u „, 


Hiller'schen Mastic 


(präparirter Dachtheer). 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt, Agenten i u 
und Proviſionsreiſende genügenden Nutzen. Proſpekte nebſt Fa IE 4 ARA HMS Tens 42 4 3828). Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard ; 10 
Gebrauchsanweiſung, auch Proben franko gegen franko. 5 er 5 Bra di Stralſund, Wolgafl, B 0 er 1 * 5 „N W 

Die Intergeichnete Fabrik giebt das zu einem 5 AN J BI 0 Cl Berlin, Wörle os 2 ve ar 

rg Verſuch benöthigte Quantum koſten⸗ ® ® a Damig Beetle rend Stargerbbe.- 6. 2 
rei her. 855 g Brest har 55 [ . N) „ . 

Alleinige Niederlage von f B rl es I all, Semburg, Okafbıng, Prenzlau , 

. 1 Paſewall Perſz. 10 „ 15 „ MM 
Otio Hiller. Berlin, Preis⸗Courante, Proben auf Verlangen. i 4582. Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, ee 
Neue Friedrichſtraße 19, —— i Te ere ver ee RE - Kreuz, Stargard Perſz. 10 „ 18 „ ME 
Dachdeckungsgeſchäft. 3 . BERNER See SEN Berlin Wriezen do. 10 28 „ #5 


